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DerBürgermeisterbeiErzherzogFranzSalvator .Bürgermeister
Dr .WeiskirchnererschienheutebeimErzherzogFranzSalvator
in AudienzumdenvomStadtrategewidmetenBetragvonK100. 000
für die demErzherzogals Generalinspektorderfrewilligen
SanitätspflegeunterstelltenZweckeinWienundNiederöster-¬
reich insbesondereauchfür dasRoteKreuzzuüberreichen .Der
ErzherzogsprachdemBürgermeisterunddemWienerStadtrate
seinenwärmstenDankaus.

DasAntworttelegrammdesErzherzogsEugen.Generaloberst
ErzherzogEugenhatanBürgermeisterDr .Weiskirchnernach¬
stehendeDepeschegesendet: ,EuerExzellenzdankeichwärmstens
fürdiemirnamensderReichshaupt-undResidenzstadtWienin
sowarmempfundenenWortenzumAusdruckegebrachtenpatriotischen
Glück-undSegenswünsche.

AusdemRathause.DerStadtrattrittinderkommendenWoche
amFreitagzuzweiSitzungenzusammenu .zw .vormittagsum
laufendeGeschäftezuerledigen,währendinderSitzungam
FreitagnachmittagdieBeratungdesHauptvoranschlages1915/16
bsgonnenwird .

- ¬
Verzehrungssteuer.DerErtragderLinien-Verzehrungssteuer
ohnedenLinien-Steuerzuschlagvonder BiererzeugungimWiener
GemeindegebieteergabimJahre1914für denStaat
13,728 . 420K ,für die Gemeinde4,118 . 526K ,zusammen17,846946K.
DerErtragimJahre1913ergabfür denStaat18,052 .671K ,für
die Gemeinde9,827 . 808K ,zusammen27,880 . 479K .Gegenüberden
ErgebnissenimJahre1913etelltsichdemnachfürdenStaat
einMinderertragvon4 ,324. 250K,fürdieGemeindeeinMinder-¬
ertragvon5,709. 282K,zusammeneinMinderertragvor10,033.532
Kronenheraus .

MusterungderimJahre1897Geborenen.Zuderfürdiediesseiti-¬
geReichshälftegeltendenKundmachungerläßtderWienerMagistrat
eineVerlautbarung ,daßalle imJahre1897geborenenmännlichen
Personen,dieösterreichischeoderungarischeStaatsbürgersind,
bezw .eine ausländischeStaatsangehörigkkeitnichtnachzuweisen
vermögen,aufgefordertwerden ,sichbis längstens10 .Juni

amts - ¬
in der Konskriptions/Abteilungdes magistratischenBezirksamtes
ihres WohnortesmitihrenDokumentenanzumeldenhaben .DieMuste¬
rungfindet in Wienin der Zeit vom21 .Juni bis 3 .Juli . J .
statt .EswerdenhiezuallenLandsturmpflichtigenaufNamen
lautendeVorladungenzugestellt .

BetitionderFrauenHilfsaktionimKriege.DerZentraldamen-¬
beirat der Frauen- HilfsaktionimKriege ,Zentrale Rathaus ,hat
umderKriegsteuerungundderdrohendenUnterernährungderBe¬
völkerungzusteuern ,andenMinisterpräsidentenunddieein-¬
schlägigenMinisterieneinePetitiongerichtet ,welchesich
singehendmitdenApprovisionierungsfragen,derBeschaffung
vonHülsenfrüchten,denFreisenfür MehlundBrot ,fürFleisch,

DauerwarenundFiernbeschäftigtundunterHinweisaufDeutsch¬
land ,VorschlägeüberdieVerteilungvonKartoffeln,überdie
RegelungdesKonsumsanVoll -undMagermilchünterbreitetDer
Zentraldamenbeiratweistfernerdaraufhin ,daßesnotwendig
seinwerde,diebishergedrosselteEierausfuhrineintatsäch¬
klichesAusfuhrverbotaufKriegsdauerzuverwandelnundüber¬
dieseinAusfuhrverbotfürGemüseundObstzuerlassen.
In derPetitionwirdaußerdemangeregt ,zurVerbilligungder
WarenundzurErhöhungderMarktzufuhr,eineHerabsetzungder
Frachttarifeunddie EinschaltungvonspeziellenApprovisionie¬
rungszügenfürWiendurchzuführen .EbensoerläutertderZentral-¬
damenbeiratdie MöglichkeitderFischnahrungfür die breitenBe¬
völkerungsschichtenundmachtauchdiesbezüglicheVorschläge
DieFrauen-HilfsaktionimKriegeersuchtweiters ,dieRegierung
mögegenehmigen ,daßjenes KontingentZucker ,welchesin
FriedenszeitennachEnglandausgeführtwurde ,vonderZucker¬
steuerbefreitundandieBevölkerungdurcheineReichsvertei-¬
lungszentraleabgesetztwerde .UmdieneueErnteunddie
ProduktederLandwirtschaftvorjederSpekulationzusichern,
bittet die Frauen-HilfsaktionimKriegeschließlichdieRegie¬

rungdringendst,dieneueErntein ihrerGänzezubeschlagnah¬
menund die gesøamtenProdukteder Landwirtschaft unterein
strengesAusfuhrverbotzustellen.
KammersängerSchrödter.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat
andasMitgliedderHofoperKammersängerFritzSchrödter
nachstehendesSchreibengerichtet :Nachfastdreißigjährigem
künstlerischenWirkenandemvornehmstenKunstinstitute
OesterreichstretenSie ,verehrtundhochgeschätztvonallen
KreisenderBevölkerung,indenRuhestand.SchwerenHerzens
sehendieWienerihrenLieblingvonderStätteseinesruhmbe¬
decktenWirkensscheiden,anderer ihnenmitseinerunver¬
gleichlichen Sangeskunstdie schönsten Stundenvollenkünstle -¬

rischen Genießens bot .Die herzenswarme ,lebensfrohe ,vonwie¬

nerischemGeistedurchdrungeneDarstellungsweise ,gepaartmit
einerseltenschönen,zurSeelesprechendenStimmewerdenuns
Wienernunvergißlichbleiben ;miteinerglanzvollenEpoche

unserer HofoperwirdIhr Namestets innig verwobensein .
Namensder StadtWienbitte ich Sie ,verehrterHerrKammersänger,
beiIhremAbschiedevonderBühnedieVersicherungdeswärmsten

DankesundderinnigstenVerehrungsowiedenherzlichenWunsch
entgegenzunehmen,diegütigeVorsehungmögeSienocheinelange
ReihevonJahreninvollsterGesundheitdieFrüchteIhres
arbeitsreichenLebensgenißenlassen."
MilitärischeAuszeichnungvonGemeindeangestellten.Inder
letztenZeitwurdennachstehendeAngestelltederGemeinde
Wienfür ihre vorzüglicheDienstleistungim
Feldeausgezeichnet :Kanzlei-AkzessistKarlMatzalik(Leutnant
im Inf . - Reg.Ne4 )durchdas Militär - Verdienstkreuz3 .Klasse
mitderKriegsdekoration;derAssistenzarztDr .Siegfried
Kraft(RegimentsarztimInf. -Reg.Ne14) ,dieSekundarärzte:
Dr .KarlBinder(ÜberarztimLandwehr-Feldspitale1/3),Dr.
JohannKaaserer(AssistenzarztimTirolerKaiserjäger-Regimente

Ne ) .Dr .AloisRaschik(AssistenzarztimInf. -Reg.Ne100)
undDr .FranzStornik(OberarztimLandwehr-Inf. -Reg.N24)
sowiederAenrantDr .AlfredZanko-dbensowiedieanderen
genanntenAerztevomKaiserjubiläumsspitalderGemeindeWien-¬
(AssistenzarztimInf. -Reg.Ne84 )durchdieAllerhöchste
belobendeAnerkennung;fernerderSekundararztimKaiserjubi¬
läumsspitalDr .RomulusPetric(OberarztimHusaren-Regimente
Ne2 )durchVerleihungdesgoldenenVerdienstkreuzesmitderKroneamBandederTapferkeits-Medaille.

AnkaufvonWirtschaftswagen.Montag,den31 . M.zwischen
8und10Uhrvormittagswerdenim15 .BezirkSchmelzerExerzier-¬
platz ,beiderFinmündungderJohnstraße,zweispännigeWirt¬
schaftswagenvonder Militär -Verwaltungangekauftundsofort
barbezahlt .ReflektantenwollensichumdieseZeitmit
ihrenzumfreihändigenVerkaufegestelltenWageneinfinden.

Nt
WienerSuppen-undTee-Anstalten.DerZentralvereinfür
Volksernährung( VereinzurErrichtungundFrhaltungderersten
WienerSuppen -undTeeanstalten )hielt voreinigenTagenseine
Generalversammlungab ,inwelcherderVorsitzendeKaiserlicher
RatLichtenstadtaufdieschwerenZeitenhinwies,welchedurch
denAusbruchdesKriegessich auchimVereinefühlbarmachen.

Er wies auf die vomBürgermeister angeregte allgemeine Ausspe¬

sunghin ,anwelcherderVereinin hervorragenderWeisemitwirk¬
te .Eswurden264 .141Portionenfür die Gemeindebeigestellt ,
überdies55 . 912PortionenzumPreisevon12 ,18und26Hellern
ausgegeben,300PortionenvollkommenunentgeltlichandieGe¬
keindeabgegebenundschließlichwurdein drei AnstaltenMilitä-¬

rische Beköstigung geleistet .Außerdemwurdeein UnzahlBrot - ,
Suppen -undTee- RationensowieMehlspeisenanErwachsene,
SchulkinderundKrankeverabfolgt.DerWertderPortionenbe¬

trägt 7,800 . 000K ,eine Leistung ,die kein andererVereinauf¬
zuweisenhabe .DerWertderunentgeltlichenPortionenbetrug
11. 000K .DieVersammlungerteiltedasAbsolutorium.Inder
DebattesprachderVizepräsidentdesVereinesVizebürgermeister
HoßdemVereinedie AnerkennungderGemeindeaus .

Der„NeubauerMännergesangverein “veranstalteteam2 .. M.
einWohltätigkeitskonzertzuGunstendesWitwen-undWaisen¬
hilfsfondsfür die gesamtebewaffneteMacht ,welchesein
Reinerträgnisvon300KerzielteundwelcherBetragbereits
demgenanntenFondzugeführtwur

Fensionierungen.DerStadtrathatdemAnsuchendesOberkontrol-¬
lors des KonskriptionsamtesJosef GrundwaldumVersetzungin
denbleibendenRuhestandFolgegegebenundihminAnerkennung
seinesausgezeichnetenWirkensdenTitel„Konskriptionsamts¬
Vizedirektor"verliehen( gegennachträglicheGenehmigungdes
Gemeinderates) .Ferner wurdeauch demAnsuchendesObermaschi¬
nistenderstädt .FeuerwehrPaulGabertumPensionierungFolge

gegeben.
Aufbewahrung von Wohnungs -undWerkstätteneinrichtungen
BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat bekanntlichEndedesVors
jahres genehmigt ,daßdie GemeindeWienfür die Dauerdes
KriegszustandesRäumlichkeitenzurAufbewahrungvonWohnungs-¬
undWerkstätteneinrichtungensolcherPersonenzurVerfügung
stellt ,die nachihrenVermögens -undEinkommensverhältnissen
außerStandesind ,für die Unterbringungselbst Vorsorgezu
treffen und denendie sofertige Veräußerungeinenbedeutenden
wirtschaftlichenNachteilzufügenwürde.InderletztenSitzung
desStadtratesberichteteVizebürgermeisterRainüberdie
inderZeitvom1 .Februarbis30 .AprildJ .gemachtenErfah¬
rungen.Esfanden81Finlagerungenstatt ,hievonentfzielen
53aufWohnungseinrichtungen,15aufGeschäftseinrichtungen,
4aufWerkstätteneinrichtungenund9aufWohnungs-undWerk¬
stätteneinrichtungen.DerdurchschnittlicheWerteinerFinla-¬
gerungbeträgt1200K.- DerBerichtwurdezurKenntnisgenom¬

men .
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